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Förderungsansuchen

EPU - Kooperationsförderung
 (De-minimis-Beihilfe)
	Angaben zur Kooperation

	Antragsteller (Kooperation von mindestens zwei Partnern)

	
Projektteilnehmer
Anschrift

     
     

     
     

     
     

     
     

     
     

     
     

     
     

	Für das Kooperationsprojekt zuständiger Ansprechpartner:

	     

	
Telefon:
     
Telefax:
     

e-mail:
     
Homepage:
     


	Projektbezeichnung:

	     




	Projektkurzbeschreibung samt Erläuterung der betrieblichen Auswirkungen 
(unbedingt ausfüllen, bitte keine Hinweise auf Beilagen):

	     



	Projektzeitraum:

	
Projektbeginn:
     
Projektende:
     


	Gesamtprojektkosten:

	Personalkosten (Unternehmerlohn):

___ Stunden zu max. € 30,--; aber max. 100 Stunden pro EPU
      
externe Beratungs-, Konzept- und Entwicklungskosten
     
Materialkosten

     
Marketingkosten (Drucksorten, Homepage, etc.)

     
sonstige Sachanlagekosten
     

Summe

     

	Gesamtprojektfinanzierung:

	


beantragte
Fremd-
Eigen-


Projektteilnehmer
Förderung ( 30 %)
mittel
mittel
Gesamt


     
     
     
     
     

     
     
     
     
     

     
     
     
     
     

     
     
     
     
     

     
     
     
     
     

     
     
     
     
     

     
     
     
     
     




	Geplante Organisation der Kooperation (Darstellung aller inhaltlichen und organisatorischen Details des Kooperationsprojektes)

	     





Der/die Förderungswerber/in versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und erklärt, die Richtlinien dieser Förderungsaktion verbindlich zur Kenntnis genommen zu haben (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) Er/Sie erklärt sich zu weiteren Auskünften bereit und ist sich bewusst, dass der Antrag erst nach Vorliegen sämtlicher benötigter Unterlagen bearbeitet werden kann. Unrichtige Angaben haben die Rückforderung der Förderung zur Folge.

Der/die Förderungsnehmer/in ist verpflichtet, alle Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Projekte verzögern oder unmöglich machen, dem Amt der Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Wirtschaftsförderung, unverzüglich mitzuteilen. Weiters sind alle Umstände, die eine Abänderung gegenüber dem Förderungsansuchen oder vereinbarten Auflagen bzw. Bedingungen bewirken können, unverzüglich anzuzeigen.

Bei der gegenständlichen Förderungsaktion handelt es sich um eine "de-minimis-Beihilfe" im Sinne des EU-Wettbewerbsrechtes. Demnach darf der Förderbarwert, den der/die Förderungsnehmer/in innerhalb von drei Steuerjahren (laufendes Steuerjahr sowie die beiden vergangenen Steuerjahre) erhält, den absoluten Höchstbetrag (De-minimis-Schwellenwert) von € 200.000,-- (im Bereich des Straßentransportsektors € 100.000,--) nicht übersteigen. In diesem Zusammenhang ist der/die Förderungsnehmer/in verpflichtet, im Förderungsantrag entsprechende Angaben über beabsichtigte, laufende und/oder erledigte Ansuchen im Rahmen anderer Bundes-, Landes- und/oder kommunalen Förderungsaktionen, die als "De-minimis-Beihilfe" gekennzeichnet sind, bekannt zu geben.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in erteilt hiermit dem Amt der Tiroler Landesregierung die Zustimmung, dass 

1. Identifikationsdaten, projektbezogene Daten, Förderungsbetrag und Freigabedatum sowie Unternehmens-, Auszahlungs- und Genehmigungsdaten zum Zwecke der Durchführung des Förderungsverfahrens verarbeitet und zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen an andere mit dem Projekt befasste, unter Punkt 5.10. der Rahmenrichtlinie für die Wirtschaftsförderung des Landes Tirol angeführten Förderungsstellen (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) übermittelt werden

2. zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen bei anderen mit der Wirtschaftsförderung befassten Stellen für die Beurteilung des Förderungsantrages erforderliche Daten erhoben werden.

Ein schriftlicher Widerruf dieser Zustimmungserklärung ist jederzeit möglich.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in wird gemäß § 24 Abs. 2 Z. 3 Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000), BGBl. I Nr. 165/1999 i.d.g.F., darauf hingewiesen, dass Name, Aktenzahl, Förderstelle/Abteilung, Projektkurzbeschreibung, Förderungs- bzw. Auszahlungsbetrag und Förderungsfreigabedatum im Rahmen des Förderungsinformationssystems LWF, einem Informationsverbundsystem gemäß § 4 Z. 13 DSG 2000 und § 50 DSG 2000, verarbeitet werden.

Die Projektteilnehmer erklären mit nachstehender Unterschrift, dass für das beantragte Projekt oder Teile dieses Projektes keine andere Förderung beantragt wurde oder beantragt wird.

Die Projektteilnehmer erklären an Eides statt, aktuell keine fest angestellten MitarbeiterInnen zu beschäftigen (unabhängig davon, ob früher MitarbeiterInnen beschäftigt waren). Der Begriff „fest angestellt“ bezieht sich auf eine dauerhafte Anstellung (ab 5 Monate/Jahr), d.h. in Spitzenzeiten dürfen auch Teil- oder Vollzeitarbeitskräfte beschäftigt werden. 
Firmenmäßige Fertigung des Förderungsansuchens durch alle beteiligten Projektpartner:

Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung

Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung


Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung


Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung


Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung


Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung


Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung

Nachfolgende Unterlagen sind dem Antrag beizuschließen:
	 FORMCHECKBOX 

	nähere Angaben zu den einzelnen Teilnehmern am Kooperationsprojekt gemäß Beilage (dieses Beiblatt ist von jedem Projektpartner auszufüllen und zu unterfertigen)

	 FORMCHECKBOX 

	Kooperationskonzept – sollte eine detaillierte Information über das Kooperationsprojekt (vor allem die inhaltlichen und organisatorischen Details) und die dadurch erwarteten betrieblichen Auswirkung beinhalten.

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	genaue Projektkostengliederung betreffend die beteiligten Unternehmen

	 FORMCHECKBOX 

	Kooperationsübereinkommen bzw. ein Entwurf dazu

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	aktuelle Gewerberegisterauszüge betreffend die beteiligten EPU

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	Jahresabschlüsse der letzten beiden Geschäftsjahre der beteiligten EPU


Beilage zum Förderungsansuchen EPU - Kooperationsförderung

	Name des Projektpartners (inkl. Adresse, Postleitzahl, Ort):

	     

	
Telefon:
     
Telefax:
     

e-mail:
     
Homepage:
     

	
Geburtsdatum bei Einzelunternehmen:      


	Gegenstand des Unternehmens (Produktions- und Leistungsprogramm):

	     

	Unternehmensdaten:

	

20..
20..

Bilanzsumme:
     
     
Umsatz:
     
     
Cash Flow:
     
      


	Branche (Zugehörigkeit zur Kammerorganisation, Sektion, Fachgruppe, Innung, Gremium):

	     

	Rechtsform (z.B. Einzelunternehmen, OG, Ges.m.b.H.):

	     

	Bankverbindung:

	
Konto Nummer:
     
BLZ:
     
Kreditinstitut:
     

	Projektkosten:

	Personalkosten (Unternehmerlohn):

___ Stunden zu max. € 30,--; aber max. 100 Stunden pro EPU
      
externe Beratungs-, Konzept- und Entwicklungskosten
     
Materialkosten

     
Marketingkosten (Drucksorten, Homepage, etc.)

     
sonstige Sachanlagekosten
     

Summe

     

	Projektfinanzierung:

	
beantragte Förderungsmittel:


     
Eigenmittel 
- aus erwartetem cash-flow

     

- aus bestehenden Barmitteln

     

- sonstige (z.B. Eigenleistung)

     
Fremdmittel (finanzierendes Institut; Laufzeit, Zinssatz)




     



     

Summe



     


	Beantragte Förderungen

	Hat das antragstellende Unternehmen im laufenden Steuerjahr sowie in den beiden vergangenen Steuerjahren bereits „de-minimis“- Förderungen erhalten?
	 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

	Förderungsstelle
Art der Förderung
Höhe der Förderung (Barwert)

     
     
     
     
     
     




Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung des Antragstellers

